Hörspiel Mensen

Student/in A: Mensch, die Vorlesung über das anthropogene Bronchialsystem im Hörsaal 

(Fachbereich Medizin) war ja sehr interessant, aber ganz schön anstrengend. Jetzt habe 

ich vielleicht Hunger!

Student/in B: Dann lass uns doch in die Mensa am Coesfelder Kreuz gehen.

Student/in C: Na ich weiß nicht, schlechte Luft hatten wir doch gerade im Hörsaal schon genug.

Student/in A: Du meinst wegen der Essensgerüche in der Mensa? Die sind doch gar nicht so 

schlimm, man merkt sie eigentlich nur an der Essensausgabe.

Student/in C: Nein, ich meine wegen des Tabakrauchs im Foyer vor allem an der Bar. Der zieht durch 
die offenen Türen überall hin und mit Tabakgeruch schmeckt mir das Essen so gar nicht.

Student/in B: Ja, ich habe auch gerade in einer Studie der Weltgesundheitsorganisation gelesen, dass 
Tabakrauch so giftig ist, dass es keine unschädliche Konzentration in der Luft gibt. Ich war ganz 
erschrocken, als ich das las.

Student/in A: Welche Mensa in Münster ist denn rauchfrei? Ich habe jetzt keine Lust, alle danach 
abzuklappern. Dazu bin ich einfach zu geschafft. 

Student/in C: Die Mensa Hüfferstiftung ist rauchfrei.

Student/in B: Ja stimmt. Und man kann heute bei dem guten Wetter so schön draußen auf der 

Dachterrasse sitzen.

Student/in A: Da muss ich dich leider enttäuschen. Auf der Dachterrasse darf leider immer noch 
geraucht werden. Wenn wir Pech haben, sitzen wir mitten unter Rauchern.

Student/in B: Schade, dann müssen wir eben drinnen sitzen und schwitzen. 

Student/in C: Eigentlich sollten doch alle Mensen in Münster ganz rauchfrei sein. Schließlich 

haben wir gerade in der Vorlesung gehört, dass es auch Menschen mit hypersensiblem Bronchialsystem gibt, darunter werden auch einige Studenten sein. Für die ist eine verrauchte Mensa ja trotz offener Türen verschlossen. 

Student/in A:  Dann sollten eigentlich die jeweiligen Hausherren das Rauchen im gesamten 

Mensagebäude verbieten. 

Student/in B: Die rauchen doch selber oft wie die Schlote! Von denen kannst Du nichts erwarten.  

Student/in C: Ich weiß, seine Privilegien verliert man nicht gerne. Aber vor allem hier in 

Münster als lebenswertester Stadt der Welt sollte doch Gesundheit vorgehen.

Student/in A: Hat nicht die Bundesregierung gerade beschlossen, alle öffentlichen Bundesgebäude 
rauchfrei zu machen? Dann müssten doch auch die Foyers in den Mensen rauchfrei werden.

Student/in B: Ab wann gilt das Gesetz denn? Und sind die Mensen im Besitz des Bundes oder des 
Landes? 

Student/in C: Ich glaube, die Hochschulen sind Ländersache. 

Student/in A: Ja dann bin ich ja mit dem Studium fertig, bis die das Gesetz beschlossen haben.

Student/in B: Aber du bist doch erst im ersten Semester!

Student/in A: Eben. Aber die Mühlen der Politik mahlen dank der Tabakindustrie sehr langsam.

Student/in C: Wohl wahr. Erst haben sie verlauten lassen, im April 2007 das Gesetz in Kraft treten zu 
lassen, dann hieß es September und jetzt wird schon von Januar 2008 gesprochen. Aber ich habe 
keine Lust, noch so lange zu warten. Gibt es eine kurzfristigere Lösung?

Student/in B: Da hilft nur zu Hause zu essen. 

Student/in A: Lass uns jetzt aber in der Hüfferstiftung essen. Die ist auch hier in der Nähe.

Student/in C: Schade, dass nicht alle Mensagänger in die Hüfferstiftung passen.

Student/in B: Und schade, dass meine Schwester in einer total verräucherten Kneipe in der 

Jüdefelder Straße arbeitet.

Student/in A: Ja, die raucht bestimmt einige Zigaretten unfreiwillig mit. 

Student/in C: Ach, lass uns das Thema jetzt nicht weiter fortführen. So schlimm das ist, noch 

länger Passivrauchen zu müssen, nur weil die Politik die Entscheidung extra hinauszögert. Dabei habe ich in den Westfälischen Nachrichten kürzlich erst gelesen, dass die Mensen demnächst rauchfrei sind.

Student/in B: Das glaube ich erst, wenn ich es sehe. Aber jetzt möchte ich in Ruhe essen gehen und 
mich von der anstrengenden Vorlesung erholen, bevor es gleich mit dem nächsten Seminar 
weitergeht.

Student/in B: Recht hast du. Also los, ab zur Hüfferstraße.

